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— -- — Oathered play

The sivalloiu - people ; and toss’d widc around

Ö’cr tlie calm sky, in convolution swift
The featliered eddy floats.

Thomson.

Ist dies; der Eingang in die Tänarischen Schlün¬

de? — Sind dieß die Seelen/ die zur Unterwelt flie¬

gen/ die leichten Schaaren der Schatten? Sind es die

heiligen Vögel Proserpinens / der Königinn der Un¬

terwelt? — Rauch und Dampf dringt aus dem Ein¬

gänge der Höhlen : an den geschwärzten Felsen lecken

rothe Flammen. — Es sind die brennenden Baum¬

äste unserer Führer/ die uns damit/ anstatt mit
Fackeln, durch die Regionen der Finsternisse leuchten

wollen. Gleich am Eingänge links ist der Felsen durch¬

geschlagen; man erblickt noch einmahl im dürftigen
Dunkel des schwindenden Tageslichtes die hereinstür¬

zenden Wasser/ und man vernimmt noch einmahl
ihrGetöse; dann verliert es sich allgemach/ so wie man

weiter fortschreitet/ bis eine feierliche Stille ringsum zu

herrschen anfängt. So wandeln wir hier auf den Pfa¬
den der Nacht/ und durch das Grauen des erstorbe¬

nen Lebens? — Sind diese Wände aus dem Eise der

Mitternacht oder mit dem grauen Mörtel zerschlage¬

ner Gebeine aufgeführt? Hat sich hier die Ewigkeit
mit dem Tode/ oder nur die Nacht mit dem Still¬
schweigen vermählt? — Nein! denn ein dumpfes
Brausen schallt zu uns herauf/ indes; wir mit wan¬

kenden Knien abwärts steigen. — Immer weiter ster-
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